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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen. 1983

Hier iſt x : A verneint, wenn A bejaht iſt;
folglich z füuͤr ein bejahtes A unmöglich; iſt aber
A verneint, fo iſt 1: A bejaht, alſoSEC
eine wirkliche Groͤße.

§. 4563.
Q Es iſt 439. .

tang Mlo=a* ..Soll nun die ferWerth =M unendlich wer¬
den, wie für Mlo= 90“ erfobert wird, ſo muß
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184 Erlaͤuterungen

Da nun (d-£) = u allemal bes
er

9 2 2

jaht, folglich reer) +1) allemal mögs
5

lich if, fo muß auch allemal ein Durchmeſſer
für Mlo = 90° möglich fein, Man kann leicht
ſehen, woher es komme, daß or einen doppelten
Werth hat. Es ſtellt nämlich in 437. X die Tan¬
gente des Winkels vor, den eine zu dem Durchs
meſſer gehörige Sehne mit der Abſeiſſenlinie AH
macht. Faͤllt nun dieſe Sehne in den Mittel
punkt G; z. E. Pl in CV, ſo wird dieſe Sehne
CM ſelbſt zu einem Durchmeſſer (444), der
namlich denjenigen Sehnen zugehört, die dem
Durchmeſſer ig gleichlaufend find, Es giebt
demnach allemal zween verſchiedene Durchmeſſer,
die ihre zugeordneten Sehnen unter einerlei Wine
kel ſchneiden, mithin auch allemal ein Paar
Durchmeſſer , wovon jeder die ihm zugeordneten
Sehnen ſenkrecht durchſchneidet, ſo, daß man ſo¬
wohl VC als ig für einen ſolchen Durchmeſſer an:
nehmen kann. Nimmt man nun ig dafuͤr an,
fo find pl, VC u. ſe w. in der Reihe der zugeord.
neten Sehnen, und M ſtellt in dieſem Fall die
Tangente des Winkels vor, den die Linien pl,
VC, mit AHl machen, alſo die tang MpH.Nimmt man aber VC als den Durchmeſſer an,
ſo liegt ig in der Reihe der zugeordneten Sehnen,

und

nd
pelch



2.
allemal

Durch
an kan ü

inen bay.
ö dem Du

iſſenliis n
den Min

Sohn
ch, n
die den

Es gi
Nuchmeſt
merle M
ein Die

getz
daß min

ltchmeſtz¬

ig dein
der zit

im gil
lie gin

tung MI

chef
en Geh

zz —
= >

der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Größen, 185

und * bedeutet nun die Tangente des Winkels,
welchen io mit AH macht, d. i, die tang Co0.

. 46.
Aus 419. folgte in 331.
var * , Bm S8 9,$ ?

alſoV / ör ta ( ex )— 46 ge e c
48

und daher
8X , .

Folglich I

Ya (ex V -K Hex+"(6 0? Ge e)
26

Zu II.
Alſo iſt

ES ex 4 2 P Y- 400x? = 40x — das,
Daher der Coefficient von

X * P 25 — 4866und die Summe der Glieder, die weder x? nochx enthalten =
|p Y . 446
M5 Zu


	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

